
zu

destall, nebst daran gelegner
 Kammer, 2 Heu-Bodens,
«ine Futterkammer, eine
Waagen-Remise, ein fchr
geräumiger Stroh - Boden

und ein Taubenichlag.
z) Ein Brau « unv Wasch-

Haue, worin ein Ofen zum
Obstoöcren, ein Brau-Topf

 von z6 Eimern uno unterdem

Dach ein Hünerstall.
4) Vrer abgesonderte Schwei-

neställe unter einem besonde
ren Dach.

5) Cm großer Garten hinterm
Wohnhaus, mit hoch-und
zwergstämmigen Odstdäumen
hiniänglich deflanzt, und mrt
einem Gartenhaufe.

Uhrmacher Herrmann wohn
haft au» ver Herde in der Ge

brüder Schneider Behausung
zu Aroifen empfiehlt allen Zn

Den roten und folgende Ta
ge des MonatbS April ivllen
aus derHinterlassenschafk Wäyl.
Hr. Rath MogkS verschiedene
Sachen, als Silber, zwey Ta
 schen Uhren, Zmnen, Kupfer
und Eisen Geschirr, Klerrungs
Stücke, Sattelwerk, Geweh
re, Meudies, Porcelan Glaß

6) Noch ein anderer kleinerer
Gras - Garten neben der

Scheure, auch mit Obstbau»
 men besetzt.

7&gt; Ein großer verschlossener
Hofraum mit mehrere Odst-
däumen bepflanzt.

Daß alles dies Mitwochs den
2ten Mäp Vormittags um 10

Uhr in dieser, der Frau Hofrä-
thln Albern Wohnung gegen
haare Zahlung »m 20 Gulden

Füß an den Meistbietenden ver
kauft werben solle, und Kauf-
Liebhaber dazu eingeladen wer
den. Corbach am rrten Merz

1798.

F. W. Waldeck. ;im.

und Auswärtigen seine Dienste
uno verspricht die prompteste
und reelste Bedienung.

werck, etwas Leinen, Wein,
Früchte ein Berliener wohl
eonoit onlrter Wagen, Juristi
sche Bücher und zwey Küh öf
fentlich und meistbietend gegen
gleich baareZablung in Waldcck.

 Gelde verkauft werden. Kauf
liebhaber werben daher einaela-

den, sich besagten Tages Mor-


